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Warum glauben Menschen eigentlich unterschiedlich? 4 

Fünf Säulen und ein einziger Gott 

Kreativ-Bausteine // Erlebnis 

Foto Moschee 

Eins der Geräusche, das die Kinder anhören können, ist ein Muezzin-Ruf. 

„Muezzin“ heißt übersetzt „Gebetsrufer“ – und das ist auch seine Aufgabe: Menschen, die zur 

muslimischen Religion gehören, zum Gebet zu rufen. 

Im Islam gibt es die Regel, dass fünfmal am Tag gebetet wird. Deshalb ruft der Muezzin auch 

jeden Tag fünfmal, und zwar immer mit denselben Worten (auf Arabisch): 

 

„Gott ist der Allergrößte. Ich bekenne, dass es keine Gottheit gibt außer Gott. Ich bezeuge, dass 

Mohammed der Gesandte (oder Prophet) Gottes ist. Kommt zum Gebet. Kommt zum Heil. Gott 

ist der Allergrößte. Es gibt keine Gottheit außer Gott.“ 

 

Auf dem Foto unten ist das Minarett der Moschee zu sehen, der hohe schmale Turm. Die 

meisten Moscheen haben nur einen solchen Turm. Früher stiegen die Muezzine bis oben auf die 

Spitze des Turms und riefen von dort zum Gebet, so laut sie konnten. Von dort oben waren sie 

gut zu hören. Heute wird der Gebetsruf in vielen Moscheen mit Lautsprechern übertragen. 
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